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der-System und eine neue Guß-
Kupplung, die über den genauen
Verschlusszustand Auskunft gibt,
vor. Beeindruckt waren die Gäste
auch von den jährlichen Produkti-
onszahlen, die sich zum Beispiel auf
1,4 Millionen Radbremsen, 1,9 Mil-
lionen Stoßdämpfer und ca. 7 Mil-
lionen Bowdenzüge belaufen.

Zum Bereich Garten und Hobby
berichtete der zuständige Vorstand
Stefan Kober über die neuesten In-
novationen in den vier strategischen
Geschäftsfeldern. Den größten Er-
folg erzielt der Bereich momentan
mit der neuen Silver-Linie. Der
Elektrorasenmäher Silver 470 E
wurde in diesem Jahr mit dem „Red
Dot Design Award“ ausgezeichnet
und ist im nächsten Jahr zum De-
signpreis der Bundesrepublik
Deutschland nominiert worden.

Auch in diesem Bereich wurden
hohe Produktionszahlen erreicht:
450000 Rasenmäher und 220000
Pumpen. Das gesamte Produktions-
volumen beläuft sich auf etwa 1,5
Millionen Produkte.

Für den Bereich Lufttechnik
zeichnet sich Raymond Kober ver-
antwortlich. Er stellte die weltwei-
ten Produktionsstandorte vor und
die acht Marktsegmente, in denen
der Bereich tätig ist. Durch die Aus-
wahl von Referenzobjekten wie die
Schalke-Arena und der Bahnhof in
Kiew konnten sich alle Anwesenden
ein Bild machen, wo überall AL-KO
Klimageräte verbaut wurden. Unter
dem Slogan „Save Energy“ ist das
Unternehmen federführend bei der
Konstruktion von energiesparenden
Lüftungs- und Klimageräten, mit
den geringsten Lebensdauerkosten
„Life Cycle Costs“. Mit diesen inno-
vativen Systemen tritt AL-KO dem
Trend der globalen Erderwärmung
aktiv entgegen.

terentwicklung, Erläuterungen zu
den Standortinvestitionen im Land-
kreis, Weiterentwicklungsmaßnah-
men für die Mitarbeiter und das
große Engagement für acht ver-
schiedene Lehrberufe, die von AL-
KO angeboten werden.

Die Zielsetzung für die Unter-
nehmensgruppe wurde klar formu-
liert: ein Wachstum von fünf Pro-
zent im Jahr in allen Unternehmens-
bereichen, eine Positionierung als
Technologieunternehmen und das
weitere Fortbestehen als Familien-
unternehmen.

Gäste von den neuesten
Investitionen beeindruckt
Den Bereich Fahrzeugtechnik ver-
antwortet Harald Kober, der in sei-
ner Präsentation auf die sechs strate-
gischen Geschäftsfelder einging. Er
stellte die beiden neuesten Innova-
tionen, das ATC, ein Anti-Schleu-

Kötz l zg l Die AL-KO Kober Group
mit Sitz in Kötz wird in diesem Jahr
rund zwölf Millionen Euro in ihre
Standorte im Landkreis Günzburg
investieren. Das sagte der Sprecher
des Vorstandes, Roland Kober, bei
einer Informationsveranstaltung.
Dazu hatte das weltweit tätige Fa-
milienunternehmen eingeladen, um
Neuigkeiten aus der Unterneh-
mensgruppe und die neuen Mitglie-
der des Vorstandes Roland, Harald,
Raymond und Stefan Kober vorzu-
stellen. Die Gästeliste setzte sich aus
dem Landrat Hubert Hafner, Bür-
germeistern und Stadt- und Ge-
meinderäten aus den AL-KO Stand-
orten Kötz, Ichenhausen, Jettingen-
Scheppach und dem Kammeltal zu-
sammen.

Sprecher Roland Kober erläuter-
te die allgemeinen Unternehmens-
daten. Themen dabei waren die zu-
nehmende Umsatz- und Mitarbei-

Zwölf Millionen Euro in
heimische Standorte

AL-KO Unternehmensgruppe strebt in diesem Jahr ein Wachstum von
fünf Prozent in allen Bereichen an. Neue Vorstände stellen sich vor

Informationsveranstaltung bei AL-KO. Unser Foto zeigt (von links) Roland Kober,
Raymond Kober, Christian-Konrad Wiesner (Erster Bürgermeister Kammeltal), Hans
Reichhart (Erster Bürgermeister Jettingen-Scheppach), Landrat Hubert Hafner, Be-
zirksrat Georg Schwarz, Hans Klement (Erster Bürgermeister Ichenhausen), Wolf-
gang Hergeth (Zweiter Bürgermeister Kötz und AL-KO Marketingleiter), Harald Ko-
ber und Stefan Kober. Foto: privat
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Besser kann es nicht sein: Bei der als sehr schwer geltenden Jägerprü-
fung haben alle Absolventen der Ursberger Jagdschule Dr. Hartl er-
folgreich abgeschnitten. Das Erfolgsrezept ist ausgelegt auf eine kurz-
fristige Prüfungsvorbereitung. Ausbildungsstandort ist Zusmarshau-
sen mit idealen Schießmöglichkeiten. Unser Bild zeigt die erfolgrei-
chen „Jagdschüler“ (von links hintere Reihe): Helmut Dobler (Wei-
ßungen/Günzburg), Ausbilder Franz Hartl, Thomas Miller (Krum-
bach), Christoph Miller und Hansjörg Berchtenbreiter (beide Eisen-
brechtshofen/Augsburg), Benjamin Schmid (Schabringen/Dillingen)
und Martin Thalhofer (Beuren/Neu-Ulm) sowie in der vorderen Rei-
he von links: Johannes Joas (Burg bei Thannhausen), Katharina Plat-
zer (Horgau/Augsburg), Sophia Wörle (Bobingen/Augsburg) und Ri-
chard Jahn (Ulm). Der nächste Kurs beginnt im September und um-
fasst sieben Wochenenden bis zum Januar. Infos zur Jagdschule unter
(08283)1588 oder Fax (08283)24 67. Foto: privat

100 Prozent Erfolg bei Jägerprüfung

Begeisterung für das Knacken von
Denkaufgaben und eine Denkwei-
se, die Ereignisse als Ketten von Ur-
sache und Wirkung analysiert,
zeichnen Firmengründer Peter Scha-
ckert aus. Aus dieser Perspektive
vereinen sich auch die scheinbaren
Gegensätze zwischen dem rationa-
len, promovierten Physiker und dem
kreativen Spieleentwickler Scha-
ckert: Der Spaß, den seine Spiele
Kindern und Erwachsenen berei-
ten, beruht auf gründlichster Planung
und dem Bemühen, möglichst alle
Spielsituationen vorhersehen und
kontrollieren zu können.
1937 in Sachsen geboren, floh er
14-jährig mit den Eltern über Ber-
lin nach Bad Kreuznach. Nach Studi-
um und Promotion in Mainz folgte
ein zweijähriger Arbeitsaufenthalt im
Staat New York in den USA. Dann
wurde Schwaben zur neuen Heimat:
Nach 25 Jahren bei AEG in Ulm
begriff Schackert die Krise, die das
Unternehmen Anfang der 90er
Jahre erfasst hat, als Chance und
machte sein Hobby Spieleerfinden
zum Beruf.

Peter SchackertPeter Schackert

Magnetspiel zieht
Erfolg an

Nattenhausen Karin und Peter Schackert
erfinden und produzieren Spiele für Kinder

und Senioren
Nattenhausen l maz l „An einer
grundsätzlichen Entscheidungs-
schwelle angekommen“, so beurteilt
Peter Schackert die Lage der von
ihm und seiner Frau Karin geführ-
ten Firma Oberschwäbische Mag-
netspiele. Mit der Auszeichnung
zum „Kinderspiel des Jahres 2007“
hat der Nattenhauser Familienbe-
trieb erst kürzlich bundesweit für
Aufsehen gesorgt.

Jetzt steht die Entscheidung an,
ob auf weiteres Wachstum gesetzt
oder das Erreichte solide fortgeführt
werden soll: „Wir bewegen uns in
einem sehr spezialisierten Nischen-
markt und sind dort quasi ohne
Konkurrenz“, erläutert der 70-jäh-
rige Firmengründer die Position des
Betriebes.

Holzfigur Beppo schießt über
das Spielfeld
Hochwertige Lernspiele mit beson-
deren Magneteffekten sind die Spe-
zialität des Hauses. Und „Beppo der
Bock“, die soeben mit dem prestige-
trächtigen Kinderspielpreis ausge-
zeichnete Neuentwicklung, ist ge-
nau dies: „Auf einem mit mehreren
Symbolfeldern bedruckten Spiel-
plan ist ein starker Magnet eingelas-
sen.

Über eine Rampe lässt der Spieler
eine Metallkugel auf das Spielbrett
rollen und dank der Impulserhal-
tung schießt diese die Holzfigur
Beppo quer über das Spielfeld,
wenn sie mit großer Kraft vom
Magneten angezogen wird“, so er-
klärt der Entwickler sein Spiel.

Ende August soll das Spiel, das
vom Günzburger Verlag HUCH &
friends vertrieben wird, in den Han-
del kommen: „Erfahrungsgemäß
kann man bei einem so ausgezeich-
neten Spiel mit einer Auflage von
100000 Exemplaren rechnen“, so
Schackert. Unterstützt von seiner
Frau und seinen drei Söhnen hat der
promovierte Physiker inzwischen
um die 100 Spiele erfunden und pro-
duziert.

„1968 habe ich als Entwickler im
Röhrenwerk von AEG in Ulm ange-
fangen. Kurz darauf begann für
mich die Beschäftigung mit Magnet-
spielen. Seit 1985 ist meine Frau In-
haberin der Firma und kümmert
sich um die Auftragsabwicklung.
1993 bin ich bei AEG ausgeschie-
den, seitdem kümmere ich mich
ausschließlich um die Spieleent-
wicklung.“

Wie wichtig dabei der Standort
des Betriebs ist, kann sich gut vor-
stellen, wer die Wohn- und Ge-
schäftshäuser der Familie besichtigt:
In der absoluten Ruhe einer abgele-
genen Dorfstraße gedeihen Kreati-
vität und Beständigkeit offenbar be-

sonders gut: „Wir sind mit der Re-
gion extrem verwachsen. Ich könnte
mir nicht vorstellen, dass es irgend-
wo schöner sein könnte als hier“,
meint der gebürtige Zwickauer.

Kurzer Draht zu den Zulieferern
ist gefragt
Innovation und Qualität bis ins De-
tail ist das Erfolgsgeheimnis der Fir-
ma. „So gut wie alle Vorprodukte,
die wir beziehen, kommen aus
Deutschland und Österreich. Die
Großverlage vergeben ihre Produk-
tion in Billiglohnländer wie China.
Wir wollen den kurzen Draht zu un-
seren Zulieferern und uns auf deren
Qualität verlassen können.“

Konstanz beweist der Betrieb
auch in der Produktion: „Seit Jahren
arbeiten bei uns die gleichen Mitar-
beiterinnen. Wir sind in jeder Bezie-
hung solide gewachsen“ betont
Schackert. Zum Stammpersonal der
Firma gehören vier Frauen, die je-
weils vormittags arbeiten. Darüber
hinaus wird viel in Heimarbeit ge-
fertigt.

Auch wenn er sich eine große Er-
weiterung des Betriebes momentan
nicht so recht vorstellen mag, die
Ideen für neue Spiele gehen Scha-
ckert nicht aus: „Wir entwickeln
unsere Produkte natürlich immer
weiter. Aktuell arbeite ich zudem an
einem neuen Spiel mit besonders
aufwendigen Magneteffekten.“

Spieleerfinder Peter Schackert erklärt sein mit dem Kinderspielpreis ausgezeichnetes
Magnetspiel „Beppo der Bock“. Foto: Matthias Zimmermann

UTT-Azubis schließen mit
Bestnoten ab

Krumbach Noch zwei Ausbildungsplätze für
2007 sind in dem Betrieb frei

Krumbach l mach l Die Firma UTT
Technische Textilien in Krumbach
setzt ihre Tradition als äußerst er-
folgreicher Ausbildungsbetrieb fort:
Alle Auszubildenden im Abschluss-
jahr erhielten von der Industrie-
und Handelskammer (IHK) Augs-
burg und Schwaben die Bestnote
Eins für ihre praktischen Prüfun-
gen.

Die für diese herausragende Leis-
tung belobigten insgesamt fünf jun-
gen Damen und Herren sind jetzt
„Maschinen- und Anlagenführer
Textiltechnik“ beziehungsweise im
Aufbau-Ausbildungsberuf „Pro-
duktionsmechaniker Textil“.

Sie wurden in ein festes Beschäfti-
gungsverhältnis übernommen, ge-
mäß der Firmenphilosophie von
UTT, denn Geschäftsführer Wil-
fried Trumpp hat die Zukunft fest
im Blick: „Die Ausbildung ist Teil
der Zukunftssicherung des Unter-
nehmens. Wir haben eine Verant-
wortung, derer wir uns bewusst sind
und die wir annehmen.“

Und diese Einstellung beruht auf
Gegenseitigkeit, wie das Ergebnis

der Prüfungen beweist. Fortgesetz-
tes großes Interesse an der Materie
zeigten die 18 Teilnehmer – inklusi-
ve Ausbilder – beim diesjährigen
„Gesamt-Azubi-Ausflug“, der zum
Textilmaschinenhersteller Dornier
nach Lindau führte. Dort wartete
während der Betriebsbesichtigung
viel Wissens- und Lernenswertes
auf die jungen Besucher.

Spaß gab's danach auch bei der
Schifffahrt über den Bodensee und
beim Rundgang auf der bunten fau-
na- und florareichen Insel Mainau.

Für das Ausbildungsjahr 2007
sind die Personalentscheidungen
weitgehend gefällt: drei Buben und
ein Mädchen beginnen im Septem-
ber ihre Ausbildung bei UTT und
stehen bereits unter Vertrag. Darü-
ber hinaus haben sich die Geschäfts-
leitung und die Personalleitung ent-
schlossen, zwei weitere Ausbil-
dungsplätze für 2007 zu besetzen.
Personalleiter Lothar Windisch for-
dert auf: „Es darf sich gerne noch
beworben werden. Das Rennen ist
noch offen. Wir freuen uns auf eine
positive Resonanz.“

„Die Praxis-Einser“ bei UTT (von links): Kerstin Kugelmann, Susanne Freund, Fation
Kuci, Sandra Hartmann und Monika Frick. Foto: Charlotte Marsch

Cancom übernimmt Teile der
ComLogic Darmstadt

IT-Branche Unternehmen gekauft
Jettingen-Scheppach l zg l Die Can-
com IT Systeme AG (Jettingen-
Scheppach), einer der führenden
Anbieter von IT-Infrastruktur und
Professional Services, übernimmt
über ihre Tochtergesellschaft Can-
com Deutschland GmbH Teilassets
der ComLogic Darmstadt Systeme
GmbH. Der Kaufvertrag, der un-
terzeichnet wurde, sieht vor, dass
die Cancom Deutschland GmbH als
hundertprozentige Tochtergesell-
schaft der Cancom IT Systeme AG
mit Wirkung zum 1. August 2007
die Mitarbeiter, den Kundenstamm,
die Geschäftsausstattung und den

Lagerbestand der Gesellschaft über-
nimmt. Als IT-Handels- und
-Dienstleistungsunternehmen ist
ComLogic auf die Entwicklung und
Implementierung von IT-Lösungen
sowie auf den anschließenden Sup-
port und die Wartung der Lösungen
spezialisiert.

ComLogic erwirtschaftete im
Jahr 2006 mit rund 40 Mitarbeitern
einen Umsatz von etwa 11,6 Millio-
nen Euro bei positivem Ergebnis.
Ziel ist es, mittelfristig eine Rendite
von drei bis fünf Prozent des Um-
satzes zu erwirtschaften, teilte das
Unternehmen mit.
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Fortbildung im
Sozial- und

Gesundheitswesen
Landkreis l zg l Das Bildungswerk
der Bayerischen Wirtschaft (bbw)
bietet ab dem 13. Oktober in Mem-
mingen und Neu-Ulm eine berufs-
begleitende Fortbildung zum Fach-
wirt im Sozial- und Gesundheitswe-
sen (IHK) an. Der Lehrgang dauert
24 Monate und findet in einer Kom-
bination aus 252 Stunden Präsenz-
unterricht an 28 Samstagen und
Fernlehrbriefen statt.

Fachkenntnisse in der Gesund-
heits- und Sozialpolitik, Sozialge-
setzgebung, Marketing und Öffent-
lichkeitsarbeit spielen dabei eine
Rolle. Vor dem Hintergrund der
Befähigung zum mittleren Manage-
ment in Einrichtungen im Sozial-
und Gesundheitswesen vertiefen die
Teilnehmer auch betriebswirt-
schaftliche und rechtliche Zusam-
menhänge. Am Ende sind sie bei-
spielsweise für Führungsaufgaben
in Krankenhäusern, Gesundheits-
zentren oder bei Krankenkassen
ausgebildet.

Die Weiterbildung richtet sich
laut Pressemitteilung an Interessen-
ten mit mehrjähriger Berufserfah-
rung im sozialen, medizinischen,
pflegerischen und helfenden Ar-
beitsfeld. Eine Förderung nach den
Bestimmungen des Aufstiegsfortbil-
dungsförderungsgesetzes (Meister-
BAföG) ist möglich.

»Anmeldungen und Informationen
zu dieser Fortbildung sind telefonisch bei
Elke Wiora unter der Telefonnummer
(07303) 96 39-15, per Fax: (07303)
96 39-30 oder per Email an die Adresse
wiora.elke@mm.bbw.de möglich.


